
Europäische Okumenische Versammlung,
Vorkonferenz Wıttenberg (15 —1

Bericht
Vom bıs 18 Februar 2007 trafen sıch 150 Delegıerte der Konferenz Uro-

päıischer Kırchen (KEK) und des ates der Europäischen Bıschofskonferenzen
(CCEBE) über die Herausforderungen und Zukunftsaufgaben der christliıchen
Kırchen 1mM zusammenwachsenden Europa beraten.

An diıeser bedeutenden Stätte des Protestantismus In Europa diskutierten Ver-
treteriınnen un Vertreter aller christlıchen Iradıtionen in Plenarsıtzungen, Kleın-
STUDPCH und Podiumsdiskussionen unter dem Versammlungsmotto: „„Das 1ıicht
Chrıistı scheıint auf alle DIie abe des Lichtes wahrnehmen., dıie das Evangelıum
Chrıist1 Europa heute schenkt‘“ mıteinander dıie und Verantwortung der
Kırchen 1n Europa. DIie Ergebnisse AUus den Begegnungen auf lokaler, regionaler
und natıonaler Ebene wurden zusammengetragen un: die Versammlung in S1b1ıu/
Hermannstadt vorbereıtet.

Die Ihemenschwerpunkte in Wiıttenberg „Säakularısierung” und ‚„ VI1S1-
ONeCN für Europa“ SOWIE dıie Weılterführung und Profilierung der 1im Jahr 2001 be-

Dekade ZUT Überwindung VONNn (Gewalt
Wıe auch be1l der ersten Statiıon ın Rom, riefen die Delegıierten nde der Ver-

sammlung in eiınem geme1insamen Brief d dıe Gruppen, (Gemeinden und Kırchen
Europas dazu auf, weıtere Schritte auf dem gemeınsamen Weg für Menschlıichkeit,
Frıeden, Versöhnung und Gerechtigkeit gehen
il Dıie Begegnung wurde mıt einem Öökumeniıschen Gottesdienst gestaltet VOoN

den Vertreterinnen und Vertretern christlicher Konfessionen In der Regıion nach
evangelıscher Tradıtion in der Stadtkıirche eröffnet. In seliner Predigt ermutigte
Bıschof Axel Noack als solche, die VON der 1e (jottes „durchdrungen und CI-
euchtet sınd, kann Europa sıch auf unNns Chrısten freuen. Wır werden nämlıch mıt
anderen ugen auf cdiese Welt lıcken. nıcht etiwa Nalv aber doch csehr olfnungs-
voll und voller Vertrauen auf (Gjottes (Gjüte.““

Der Präsıdent der KEK, Pfarrer Jean-Arnold de Clermont, dankte den Kırchen
ın Deutschland für dıe Kınladung nach Wiıttenberg iın dıe Luthers, Symbol für
die fortwährende Reformatıion, die dıie Kırchen brauchen, iıhre 1ss1ıon CI -
füllen: „ Zugleic werden WIT daran erinnert, dass Luther nıe 1ne JIrennung wollte,
sondern 1m Gegenteıil, Einheit 1MmM Vertrauen auf die Botschaft Christi.“

Der Präsıdent des CCEE., Peter Kardınal Erdö, Erzbischof VON Esztergom-Buda-
pest, nannte dıie geistliıche und kulturelle Eıinheıit Europas 1Nne der oroben Heraus-
forderungen für dıe Christinnen und Chriısten. Wenn im Herbst rund 2.500 Dele-
g1erte AdUus den europäischen Kırchen ZUT abschhlıießenden Vollversammlung in
Hermannstadt/Sibiu In Rumänien zusammenkommen, se1 dies nıcht 11UT e1in
Zeichen der Freude über den EU-Beıitrıtt VON Rumänıen und Bulgarıen. ugleic
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geben S1e€ der Hoffnung Ausdruck, ‚„„dass der ökumenische Dıalog zwıschen den
dre1 großen Rıchtungen des europäıischen Chrıistentums, das he1ßt dem Katholi1z1is-
INUS, dem Protestantismus und der Orthodoxie weiıter estärkt und bereichert“‘
werde. Der Erzbıischof rief dazu auf, Europa 1im Ge1lste CEHGUGTR und Solidarıtä:
und Nächstenhebe als prägende Kräfte ZULr Geltung bringen

In seinem Grußwort DE Eröffnung der Jagung betonte der Vorsitzende des ates
der Evangelıschen Kırche in Deutschland EKD) Bıschof olfgang Huber, dass

vielen aktuellen TIThemen das klare Zeugn1s der Kırchen erwartet werde Dazu
zählten der Schutz der Menschenwürde, der achtsame Umgang mıt der atur,. dıe
utsbekämpfung SOWIE „energische Malßnahmen angesıichts des Klımawandels‘“.
DIie EKI) INeSSC der EOV3 ıne hohe edeutung

Der Bıschof VO  - Magdeburg und Vertreter der Deutschen Bıschofskonferenz in
Wiıttenberg, Biıschof Gerhard Fe12e, hob dıe Bedeutung der Spiırıtualität und des
Gebets hervor. In einer Sıtuation, 1ın der christliıcher Glaube längst nıcht mehr
selbstverständlich sel, komme dem Umgang der Kırchen mıteinander besondere
Bedeutung für hre Glaubwürdigkeit

Das Schwerpunktthema des ersten Abends „Säkularısatıon als ıne Herausforde-
rTung für Europa” tellte Prof. Dr. Girace Davıe, Professorin für Soziologıe und
Dırektorin des Zentrums für Europäische Studien, Unıiversıität VO  e Exeter, Groß-
brıtannien, unter dıe Überschrift „„Ist KEuropa eın Ausnahmefall?‘*. Der orthodoxe
Erzbischof Jan Jeremiasz Von Warschau und Stettin formuhierte: .„„Dıie akuları-
satıon als geistige Bewegung der Moderne ist ıne vielschichtige und vielseıitige
Erscheinung, dıe VO Standpunkt der orthodoxen Theologie Aaus sowohl pOosıtıve
WIE negatıve Elemente enthält DiIie Säkularısatiıon darf als ıne Herausforderung
verstanden werden, dıie dem christlichen Glauben einen Dienst erweısen
kann  CC

Begleıtet VON der eindrücklichen Stadtwache VOoN Wiıttenberg und VoNn ‚„„Luther‘‘
empfangen beendeten dıe Delegierten diesen Tag mıt einem Abendessen und kultu-
rellem Begleıtprogramm mıt Musık und Beıträgen AdUus$s der Reformation.

L11 Am Vormuittag des zweıten ages wurden dıe Delegierten pOSItIV überrascht
VON dem, W as sıich auf dem Weg ach 1U ın den verschiedenen Kırchen zahl-
reicher europäıischer Länder ereignet. Zehn Vertreterinnen und Vertreter VO  — talıen
und Frankreıich über Deutschland, Irland und Finnland bıs hın Bulgarıen und
Rumänien berichteten In eindrucksvoller Weıise Von den Begegnungen auf lokaler.
regionaler und natıonaler Ebene Von dem Irısh Inter-Church Meeting 1m Emmaus
Retreat Centre in 5words, ord-Dublın, über en Festival der ÖFre und andere
Veranstaltungen In Bulgarıen zeigten dıe Beispiele ıne ogroßhe Bandbreıte VOonNn VCI-
schıiedensten Begegnungen auf der Station und ermutigten weıterem Engage-
IMEAHT eutlc wurde auch, dass diese Statiıon nıcht mıt Wiıttenberg enden wırd,
sondern bereıts zahlreiche Aktıvıtäten für 2007 geplant sınd WIe dıie TIThemenhalle
„Kuropa in der Welt‘® auf dem Deutschen Evangelıschen Kırchentag in Köln
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Idie Idee wandernden EOV3 Kerze cdıe dıe Veranstaltungen den einzel-
NCN Ländern mıteinander verbindet und den SCINCINSAMNCN Eröffnungsgottesdienst

S1b1u mıiıt gestalten soll fındet europaWweıl Nachahmer
Botschaften den Ihemen des EOV3 Prozesses AdUus Konferenzen agungen

un Begegnungen WIC dıe Anfang Dezember LOCCcum MItL über 153 Vertrete-
1LINNEN und Vertretern AdUus Deutschland verabschiedete sollen dıe Versammlung
1U inhaltlıch vorbereıten

DIe christlichen Instıtutionen Wiıttenberg Iluden dıe Teilnehmerinnen un! e1l-
nehmer Nachmittag C1NEM thematısch geführten Gang ÜTC dıe Reforma-
8078 CIMn Das lutherische Erbe und Bedeutung für dıe /Zukunft Europas WUT-
den für dıie (Gjäste erfahrbar Eın SCINCINSAMCS Singen VON aul Gerhardt Liedern

der Stas  Irche schloss den undgang ab
Bundespräsident Horst Köhler folgte der Eınladung nach Wiıttenberg, egrüßte
der Stadtkırche dıe Delegierten un aste AaUus Stadt und Regıon würdıgte dıe

Arbeıt der Versammlung und rief mehr Mut der ()kumene auft Vıele Menschen
Deutschland wünschten sıch Fortschriutte der /7Zusammenarbeiıt und der SC

gi  S Anerkennung der verschiedenen christliıchen Kırchen Horst Köhler
SICH erhoffe 11111 VON den Kırchen hıerzulande Antrıeb Tür cdıe Okumene

Der Präsıdent der Gemennschaft Evangelıscher Kırchen Ekuropa (GEKE) der
Schwei1izer 1Ihomas Wıpf forderte besonders 1111 Blıck auf dıe römiısch katholische
Kırche 116 ()kumene auf Augenhöhe Wıpf plädıerte für das Modell der Eıinheıt
versöhnter Verschiedenheit Be1l der Gestaltung Europas dıie Kırchen heraus-
geforde „Kuropa raucht CIn Herz SO Wıpf Das Europa der Regierungen
A Europa der Menschen werden Dazu könnten Christinnen un Chrıisten 1e|
beıtragen

Der Erzbischof VOoON Bordeaux Kardınal Jean Pıerre Rıcard definierte WCC1-
ten Hauptvortrag dıe Kırche als Gemeininschaft dıe dıe Eıinheit der Vielfalt VCI-
wırklıchen INUSS indem SIC sıch für alle Ööffnet I dıie Gemeninschaft (commun10)
stehe für 111C dynamısche Wırkliıchkeit dıie die katholische Kırche dränge dıe
volle Gemeninschaft mıiıt den anderen Kırchen suchen der Vıze Präsiıdent der
CCEE „In Welt der oft Nn TUN! ZUr Hoffnung besteht sıch (Gje-
alt durchzusetzen scheıint der europäische Prozess Sstagnıeren droht
unzählige Jugendliche Urientierung suchen sınd dıe Chrıisten und dıe europäischen
Kırchen gerufen, HL iıhr Wort un ihre aten, durch ıhre Arbeıt für Versöhnung
un Eınheıt, bezeugen, dass Christus LACHE friedvolle Macht und Kraft der Pa

ist für alle Menschen.“
Gemelinsam mıt dem Präsıdenten der KEK Pfarrer Jean Arnold de Clermont

dem Vıze Präsıdenten des Rates der CCEEFE Kardınal Jean Pıerre Rıcard dem
Ratsvorsitzenden Bıschof olfgang Huber und dem Vorsıtzenden der ACK
Bıschof Walter Klaıber rug Bundespräsident Horst Köhler sıch 115 Goldene uch
der Lutherstadt Wiıttenberg C1M Auf: Eınladung des Oberbürgermeisters Eckhard
aumann konnten sıch testlıchen Rahmen Delegıierte und aste aus Stadt
und Regıon 1111 Alten Rathaus begegnen und den Tag ausklıngen lassen
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er nächste Vormıiıttag stand unter der Frage „Welche Visıionen haben dıe
Kırchen heute für Europa?”

Es gehe darum, ursprünglıche Vıisıionen erinnern und S1e EINCUCTN,
Rüdıger Noll, Dırektor der Kommissıon Kırche und Gesellschaft der Das
Verständnıs der Okumene als Einheit In versöhnter Verschiedenheit sSe1 auch eıne
tragfähige Vısıon der Gememinschaft der europäischen Länder mıteinander.

Der Generalsekretär der COMECE, Megr. Noel JIreanor, verstärkte die Auffas-
SUuNS SeINES Vorredners. Er beklagte das allmähliche Vergessen der Vısıon Europas
als Friedens- und Versöhnungsprojekt und seizte sıch dafür e1In, auch als Kırchen
weıterhın auf allen Ebenen „Frıeden durch Versöhnung‘“ schaffen.

DIe Vorträge wurden durch Beıträge dUus talıen, Rumänıen, der Türkeı und
Weıißrussland ergänzt, auf dem Podiıum mıt den Referenten dıskutiert und 1m
Plenum vertieft.

Am Nachmiuttag tanden 1im Miıttelpunkt dıe Vorbereitungen für dıe Versamm-
lung VOoO bIS September 2007 In S1ıbıu/Hermannstadt. Nach Beıträgen den
dre1 Themenbereichen des Prozesses das Lıcht Chrıstı und dıie Kırchen (Metropolıit
Gennadıios VON 5assıma), das Licht Christı und Europa (Dorıs Peschke., Dırektorin
der und das Licht Christi und die Welt (Ulrıch POoner, DBK) wurden
konkrete Vorschläge gesammelt und vorgestellt.

Mıt Berichten VONn gelingender Versöhnung in Europa (Nordıirland und Bosnıien-
Herzegovina) wurde dıe Dekade Überwindung VonNn Gewalt mıt dem Schwer-
pun Europa vorgestellt und bıldete eınen Übergang ZUTr abschließenden Veran-
staltung S5Sonntag

In ihrer Ansprache 1mM Gottesdienst ıIn der Schlosskirche 1e ß Landesbıschöfin
Margot Käßmann auch dıe schwierigen Seıiten der Okumene nıcht aus „Eınheit 1st
nıcht bıllıg haben‘‘, dıe Bıschöfin, Anem, S1e ist CHeT; geht ‚costly
unıty“. Es gehe darum, einander auch dıe Dıfferenz zuzumuten Damıt ıne solche
/umutung nıcht verletzend wırkt, brauchen WIT Respekt voreinander. Respekt 1st
der Anfang des Dıalogs.“ /Z/u d1iesem Ihema habe das ene Orum ZUT Dekade
Zur Überwindung VON Gewalt ine ampagne mıt dem Titel „Respekt! Youth for
Peace“‘ inıtnert. Miıt Postkarten und Postern Ssınd Jugendliche dazu aufgefordert,
sıch nıt kreatıven Projekten U1n Thema Respekt auseinanderzusetzen.

Beobachtung
Im Laufe der dre1 JTage entwıckelte sich ıne sehr konzentrierte, kooperatıve
Atmosphäre. DIe Teiılnehmenden haben das dichte Programm bereıitwillıg
geSsSeELZL DiIie me1sten brachten deutlich ZU Ausdruck, dass S$1e 8 In Wıtten-
berg N, sıch wıllkommen ühlten, das Lutherhotel vorzüglıch sel, das Pro-

interessant und dıcht und dıe Beıträge ZU ogroßen Te1l anregend.
AÄAus Rumänien adIiIcn wichtige Vertreter und Vertreterinnen anwesend: SO nahm
der rumänısche Staatssekretär für Kulturfragen der Tagung teıl,
ebenso Metropolit Danıel VON Moldavıen und Bucoviına, Metropolit Laurentiu

Z



rdeal reza), Erzbischof 110n und Bıschof Irıneu Slatıneanul, Pfarrehe-
Daadl Elfriede und Kılıan DÖörr AdUS Hermannstadt, der orthodoxe Vertreter des
Lokalkomitees Dr. Danıiel Buda und dıie CCEE-Vertreterin Prof. Marıa Keul
Insgesamt W ar die Präsenz gul und kontinuterlich. CC hatte den
Bischofsrat delegıert plus Vertreter und Vertreterinnen VO  — Verbänden, KOomMmmMmMUu-
nıtäten und Bewegungen, KEK cdie Mitglıeder des Zentralausschusses plus
Delegierte AdUus nicht-repräsentierten 1 ändern un! Kırchen, hınzu kamen Natıo-
nale Kırchenräte und europäische Netzwerke.
In der der Versammlung vorausgehenden Sıtzung des Planungsausschusses VON

KEK/CCEE WI1Ie auch während der Versammlung wurde deutlıch, dass eın be-
sonderes Augenmerk darauf gelegt werden MUSs, WIEe dıe vielen Arbeıtsergeb-
N1ısSse und Erwartungen derer, dıe den Impuls der EOV23 aufgenommen haben,
aber nıcht ın Hermannstadt anwesend se1n können, ANSCHICSSCH gebündelt, AaUuUSs-

und be1 der Schlussversammlung wahrnehmbar einbezogen werden
können.

Inha  IC Akzente wurden gesetzt
durch den Beıtrag VON Erzbischof Jerem1iasz ZUT Bedeutung der Säkularısıerung,
der einen deutlıchen Gegenakzent sefizte Stimmen insbesondere AdUus der 1US-

sıschen Orthodoxı1e
durch dıe engaglerten und hoffnungsvollen Beıträge der durch dıe EOV23 und
als thematıiıscher Leıitfaden dıe Charta Oecumenı1Cca) angestoßenen Prozesse 1ın
vielen, insbesondere mıiıttel- und osteuropäıischen Kırchen
urc die Außerungen des Bundespräsidenten im Blıck auf se1ıne Erwartungen

cdie Kırchen
durch dıe Anfrage im Beıtrag VON Pfarrer Ihomas Wiıpf, das Verständnıs der
Kirchengemeinschaft der Leuenberger Konkordıie qals Modell für dıe gesamte
ÖOkumene aufzugreıfen
durch die einladende und kompetente Weıse, WI1e den (jästen dıie Bedeutung der
Stätten der Reformatıon als inhaltlıche Anstöße einem t1eferen Verständnıis
des Profils des Protestantismus deutlich gemacht wurde
durch die konzentrierte Debatte über dıe Vısıonen der Kırchen für Europa
durch dıe Verknüpfung mıt der Eröffnung des Europa-Schwerpunktes der De-
kade JT Überwindung VO  — Gewalt des ORK
uUurc. das 1im Blıck auf die ökumenische Situation nüchterne und zugle1ic 1 111U-

tiıgende Schlussvotum VOoN Landesbischöfin Margot Käßmann.
eıtere Informationen ZUrT EOV23 und Texte Wıttenberg unter www.oekumene5.

oder eead.07g
ichael Riedel-Schneider

(Pastor ichael Riedel-Schneider‚ Projektstelle Europäische Okumenische Ver-
sammlung IM Kiırchenamt der Evangelischen Kirche In Deutschlan: [EKDJ.)

256


